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©  Um  eine  Spanneinrichtung,  umfassend  eine 
Gleitschiene  (10)  und  einen  auf  dieser  durch  Verkan- 
ten  festlegbaren  Gleitbügel  (14)  mit  einem  von  der 
Gleitschiene  durchsetzten  Durchbruch  (26)  und  ei- 
nem  aus  einer  Verkantungsfläche  (32)  des  Durch- 
bruchs  in  Richtung  der  Gleitschiene  überstehenden 
und  in  die  Gleitschiene  eingreifenden  Fixierelement 

FIG.  2  

(44),  derart  zu  verbessern,  daß  trotz  Produktions- 
schwankungen  bei  allen  Spanneinrichtungen  ein  im 
wesentlichen  gleichmäßiges  Greifen  der  Fixierele- 
mente  erreichbar  ist,  wird  vorgeschlagen,  daß  das 
Fixierelement  (44)  an  einem  Gleitbügelkörper  mittels 
eines  Stellelements  (54)  in  Richtung  auf  die  Gleit- 
schiene  (10)  zustellbar  gehalten  und  justierbar  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Spanneinrichtung, 
umfassend  eine  Gleitschiene  und  einen  auf  dieser 
durch  Verkanten  festlegbaren  Gleitbügel,  mit  einem 
von  der  Gleitschiene  durchsetzten  Durchbruch  und 
einem  aus  einer  Verkantungsfläche  des  Durch- 
bruchs  in  Richtung  der  Gleitschiene  überstehenden 
und  in  die  Gleitschiene  eingreifenden  Fixierele- 
ment. 

Eine  derartige  Spanneinrichtung  ist  beispiels- 
weise  aus  der  DE-OS  32  810  486  bekannt.  Der 
Nachteil  dieser  bekannten  Spanneinrichtung  ist  dar- 
in  zu  sehen,  daß  bei  dem  bekannten  Fixierelement 
aufgrund  von  Maßabweichungen  bei  der  Produktion 
eine  Eingriffstiefe  desselben  unterschiedlich  ist  und 
somit  auch  aufgrund  von  Produktionsschwankun- 
gen  ein  unterschiedlich  starkes  Greifen  des  Fixier- 
elements  erfolgt. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Spanneinrichtung  der  gattungsgemäßen 
Art  derart  zu  verbessern,  daß  trotz  Produktions- 
schwankungen  bei  allen  Spanneinrichtungen  ein  im 
wesentlichen  gleichmäßiges  Greifen  der  Fixierele- 
mente  erreichbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  Spanneinrichtung 
der  eingangs  beschriebenen  Art  erfindungsgemäß 
dadurch  gelöst,  daß  das  Fixierelement  am  Gleitbü- 
gelkörper  mittels  eines  Justierelements  in  Richtung 
auf  die  Gleitschiene  zustellbar  gehalten  und  justier- 
bar  ist. 

Der  Vorteil  der  erfindungsgemäßen  Lösung  ist 
darin  zu  sehen,  daß  durch  die  Justierbarkeit  des 
Fixierelements  nunmehr  abhängig  von  Produktions- 
schwankungen  bei  der  Herstellung  der  Gleitbügel 
das  Eingreifen  des  Fixierelements  in  die  Gleitschie- 
ne  justiert  werden  kann  und  somit  eine  dauerhafte 
Nutzung  der  Gleitschiene  bei  optimalem  Greifen 
des  Fixierelements  möglich  ist  und  ein  entweder 
zu  starkes  Greifen  des  Fixierelements,  welches  zu 
einer  Beschädigung  der  Gleitschiene  führt,  oder 
ein  zu  geringes  Greifen  des  Fixierelements,  wel- 
ches  zu  einer  ungenügenden  Festlegung  des  Gleit- 
bügels  an  der  Gleitschiene  führt,  vermieden  wird. 

Eine  konstruktiv  besonders  einfache  Ausfüh- 
rungsform  sieht  dabei  vor,  daß  das  Fixierelement 
ein  Vorsprung  am  Stellelement  ist,  wobei  im 
zweckmäßigsten  Fall  das  Fixierelement  einstückig 
an  das  Stellelement  angeformt  ist. 

Ferner  ist  es,  um  ein  besonders  gutes  Greifen 
des  Fixierelements  zu  ermöglichen,  günstig,  wenn 
der  Vorsprung  eine  Schneide  umfaßt. 

Ein  noch  besseres  Eingreifen  des  Fixierele- 
ments  ist  dann  gegeben,  wenn  das  Fixierelement 
mehrere  in  die  Gleitschiene  eingreifende  Vorsprün- 
ge  aufweist. 

Ergänzend  dazu  hat  es  sich  als  besonders 
zweckmäßig  erwiesen,  wenn  die  Gleitschiene  eine 
dem  Fixierelement  zugewandte  Riffelung  aufweist, 
so  daß  dann  der  Vorsprung  oder  die  Vorsprünge  in 

5  diese  Riffelung  eingreifen  können. 
Dieser  Eingriff  ist  besonders  bei  mehreren  Vor- 

sprüngen  dann  vorteilhaft,  wenn  die  Vorsprünge 
einen  einer  Teilung  der  Riffelung  entsprechenden 
Abstand  aufweisen. 

io  Hinsichtlich  des  Stellelements  wurden  bislang 
noch  keine  näheren  Angaben  gemacht.  So  ist  es 
besonders  vorteilhaft,  wenn  das  Stellelement  eine 
in  einer  Gewindebohrung  im  Gleitkörper  sitzende 
Stellschraube  ist. 

75  Bei  Verwendung  einer  Stellschraube  als  Stell- 
element  hat  es  sich  als  besonders  vorteilhaft  erwie- 
sen,  wenn  das  Fixierelement  ringförmig  ausgebil- 
det  ist. 

Wie  bereits  eingangs  erläutert,  ist  das  erfin- 
20  dungsgemäße  Fixierelement  in  Richtung  auf  die 

Gleitschiene  zustellbar.  Dabei  ist  dieses  zweckmä- 
ßigerweise  quer  zur  Gleitschiene  zustellbar,  wobei 
eine  besonders  vereinfachte  konstruktive  Lösung 
vorsieht,  daß  das  Fixierelement  im  wesentlichen 

25  senkrecht  zu  einer  Längsrichtung  der  Gleitschiene 
auf  diese  zustellbar  ist. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Lösung  ist  eine 
Justierung  des  Stellelements  zur  Justierung  der 
Lage  des  Fixierelements  vorgesehen.  Um  zu  ver- 

30  meiden,  daß  eine  Dejustierung  des  Stellelements 
während  des  Gebrauchs  eintritt,  ist  vorteilhafterwei- 
se  vorgesehen,  daß  das  Stellelement  am  Gleitbügel 
gegen  eine  Dejustierung  gesichert  ist. 

Ein  vorteilhaftes  Ausführungsbeispiel  sieht  da- 
35  bei  vor,  daß  das  Stellelement  eine  in  ein  Gewinde 

am  Gleitbügelkörper  eingeschraubte  Stellschraube 
ist  und  daß  das  Gewinde  zur  Sicherung  der  Stell- 
schraube  blockiert  ist. 

Im  Rahmen  der  vorstehenden  Lösung  gibt  es 
40  mehrere  Möglichkeiten,  das  Gewinde  zu  blockie- 

ren.  Eine  vorteilhafte  Lösungsmöglichkeit  sieht  vor, 
das  Gewinde  durch  eine  Schweißung,  beispielswei- 
se  durch  eine  Punktschweißung,  zu  blockieren. 

Eine  andere  Möglichkeit  sieht  vor,  das  Gewin- 
45  de  durch  ein  Klebmaterial  zu  blockieren. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Möglichkeit  sieht  vor, 
daß  das  Gewinde  durch  Deformation  desselben 
blockiert  ist. 

Eine  derartige  Blockierung  des  Gewindes 
50  durch  Deformation  ist  vorteilhafterweise  dadurch 

erreichbar,  daß  ein  das  Gewinde  tragender  Wand- 
bereich  des  Gleitbügelkörpers  deformiert  ist. 

Im  einfachsten  Fall  ist  dies  konstruktiv  so  ge- 
löst,  daß  in  den  Wandbereich  von  einer  dem  Ge- 

55  winde  abgewandten  Außenseite  her  eine  Kerbe  ein- 
geschlagen  ist. 
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Bei  den  vorstehend  beschriebenen  Ausfüh- 
rungsbeispielen,  bei  welchen  das  Stellelement  ge- 
gen  die  Justierung  gesichert  ist,  ist  erreicht,  daß 
das  Stellelement  sich  während  des  Gebrauchs  der 
Spanneinrichtung  nicht  selbsttätig  verstellt.  Um  zu- 
sätzlich  jedoch  auch  noch  zu  vermeiden,  daß  das 
Stellelement  einerseits  bei  der  Produktion,  werksei- 
tig  in  einfacher  Weise  justiert  werden  kann,  nach- 
her  aber  nicht  von  einer  die  Spanneinrichtung  ver- 
wendenden  Person  trotz  Sicherung  dejustiert  wird, 
ist  vorzugsweise  vorgesehen,  daß  das  Stellelement 
ein  Formschlußelement  für  einen  Verstellschlüssel 
zur  Justierung  des  Stellelements  aufweist  und  daß 
das  Formschlußelement  nach  der  Justierung  des 
Stellelements  für  den  Verstellschlüssel  unzugäng- 
lich  gemacht  ist. 

Dies  ist  beispielsweise  dadurch  erreichbar,  daß 
das  Formschlußelement  deformiert  ist.  Eine  andere 
Möglichkeit  ist,  daß  auf  das  Formschlußelement 
eine  Abdeckmasse  aufgetragen  ist. 

Eine  weitere,  im  Rahmen  der  erfindungsgemä- 
ßen  Lösung  zweckmäßige  Lösung  sieht  vor,  daß 
das  Formschlußelement  durch  einen  Übergriff  am 
Gleitbügelkörper  unzugänglich  gemacht  ist. 

Vorzugsweise  ist  der  Übergriff  dabei  so  ausge- 
bildet,  daß  dieser  das  Formschlußelement  zugangs- 
seitig  zumindest  teilweise  übergreift.  Dieser  Über- 
griff  läßt  sich  konstruktiv  besonders  einfach  da- 
durch  realisieren,  daß  der  Übergriff  durch  Deforma- 
tion  eines  Bereichs  des  Gleitbügelkörpers  gebildet 
ist. 

Im  einfachsten  Fall  ist  dabei  der  Übergriff 
durch  Deformation  eines  das  Stellelement  auf  einer 
Zugangsseite  für  das  Formschlußelement  überra- 
genden  Wandbereichs  geformt. 

Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  erfindungs- 
gemäßen  Lösung  sind  Gegenstand  der  nachfolgen- 
den  Beschreibung  sowie  der  zeichnerischen  Dar- 
stellung  eines  Ausführungsbeispiels.  In  der  Zeich- 
nung  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  erfindungsge- 
mäßen  Spanneinrichtung; 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  eine  vergrößerte 
ausschnittsweise  Darstellung  eines 
Bereichs  A  in  Fig.  1  ; 

Fig.  3  einen  Schnitt  längs  Linie  3-3  in  Fig.  1; 
Fig.  4  einen  Schnitt  längs  Linie  4-4  in  Fig.  2. 
Ein  Ausführungsbeispiel  einer  erfindungsgemä- 

ßen  Spanneinrichtung  umfaßt  eine  Gleitschiene  10, 
an  welcher  beispielsweise  an  einem  Ende  ein  Fest- 
bügel  12  gehalten  ist  und  auf  welcher  ein  Gleitbü- 
gel  14  verschiebbar  angeordnet  ist.  Dieser  Gleitbü- 
gel  14  ist  aus  einem  die  Gleitschiene  umschließen- 
den  Gleitbügelkörper  16  gebildet,  von  welchem 
sich  ausgehend  ein  Gleitbügelarm  18  erstreckt,  der 
an  seinem  dem  Gleitbügelkörper  16  abgewandten 
Ende  beispielsweise  von  einer  Spindel  20  durch- 
setzt  ist,  welche  an  ihrem  vorderen  Ende  ein 

Druckstück  22  trägt,  mit  welchem  ein  zu  spannen- 
des  Werkstück  gegen  eine  Druckplatte  24  des 
Festbügels  verspannbar  ist  (Fig.  1). 

Der  Gleitbügel  16  ist  dabei  durch  Verkanten 
5  auf  der  Gleitschiene  10  festlegbar.  Hierzu  ist  der 

Gleitbügelkörper  18  mit  einem  als  Ganzes  mit  26 
bezeichneten  Durchbruch  versehen,  welcher  von 
der  Gleitschiene  durchsetzt  ist  und  an  dessen  bei- 
den  schmalen  Wandbereichen  28  und  30  sich  dia- 

io  metral  gegenüberliegende  Verkantungsflächen  32 
und  34  bilden,  welche  an  Schmalseiten  36  und  38 
der  Gleitschiene  10  anliegen  und  dadurch  den 
Gleitbügel  14  in  Längsrichtung  der  Gleitschiene  10 
festlegen. 

75  Vorzugsweise  ist  der  Durchbruch  26  so  ausge- 
bildet,  daß  dessen  Wandbereiche  mittig  gegenüber 
der  Gleitschiene  10  zurückgesetzt  sind,  so  daß  die 
schmalen  Wandbereiche  28  und  30  in  zwei  ge- 
trennte  schmale  Wandbereichsabschnitte  28a  und 

20  28b  sowie  30a  und  30b  unterteilt  sind.  Die  Verkan- 
tungsflächen  32  und  34  werden  dabei  von  den 
schmalen  Wandbereichsabschnitten  28a  und  30b 
umfaßt  (Fig.  2). 

Um  eine  sichere  Festlegung  des  Gleitbügels 
25  14  und  der  Gleitschiene  10  zu  erreichen,  ragt  aus 

der  den  Gleitbügelarm  18  bezüglich  der  Gleitschie- 
ne  10  gegenüberliegend  angeordneten  Verkan- 
tungsfläche  32,  wie  in  Fig.  2  dargestellt,  ein  zwei 
Vorsprünge  36,  38  umfassendes  Fixierelement  her- 

30  vor,  wobei  die  Vorsprünge  36,  38  an  ihren  der 
Schmalseite  36  der  Gleitschiene  10  zugewandten 
Enden  Schneiden  40  bzw.  42  tragen. 

Diese  Vorsprünge  36,  38  sind  angeformt  an 
eine  als  Stellelement  dienende  Stellschraube  44, 

35  welche  in  eine  Gewindebohrung  46  im  Gleitbügel- 
körper  16  eingeschraubt  ist,  wobei  diese  Gewinde- 
bohrung  eine  Achse  48  aufweist,  welche  quer  zur 
Längsrichtung  der  Gleitschiene  10,  vorzugsweise 
senkrecht  zu  dieser,  verläuft.  Die  Gewindebohrung 

40  46  durchsetzt  dabei  den  Gleitbügelkörper  von  einer 
dem  Gleitbügelarm  18  gegenüberliegenden  Unter- 
seite  50  bis  zur  Verkantungsfläche  32. 

Im  einfachsten  Fall  sind,  wie  in  Fig.  2  darge- 
stellt,  die  beiden  Vorsprünge  36,  38  Teil  eines 

45  ringförmigen  Vorsprungs,  angeformt  an  die  Stell- 
schraube  44  mit  einer  ringförmigen  Schneide. 

Mit  dieser  Stellschraube  44  ist  die  Lage  der 
Vorsprünge  36  und  38  und  der  Schneiden  40  und 
42  bezüglich  der  Verkantungsfläche  32  einstellbar 

50  und  somit  eine  Eingriffstiefe  derselben  in  die  Gleit- 
schiene  10  justierbar.  Hierzu  weist  die  Stellschrau- 
be  44  an  ihren  den  Vorsprüngen  36,  38  gegenüber- 
liegenden  Ende  einen  als  Formschlußelement  aus- 
gebildeten  Innensechskant  52  auf,  in  welchen  ein 

55  Verstellschlüssel  54,  in  Fig.  2  strichpunktiert  ange- 
deutet,  einsteckbar  ist,  um  die  Lage  der  Vorsprün- 
ge  36,  38  zu  justieren. 

3 
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Um  zu  vermeiden,  daß  nach  einmaliger  Einstel- 
lung  der  Stellschraube  44  und  Justierung  der  Vor- 
sprünge  36,  38,  beispielsweise  werkseitiger  Justie- 
rung  derselben,  vom  Benutzer  der  Spanneinrich- 
tung  diese  verändert  wird,  ist  die  Stellschraube  44 
in  der  Gewindebohrung  46  gesichert.  Hierzu  ist  in 
einen  zwischen  der  Stellschraube  44  und  einer 
vorderen  Außenseite  56  des  Gleitbügelkörpers  16 
liegenden  Wandbereich  58  in  Höhe  der  Lage  der 
eingestellten  Stellschraube  44  eine  Kerbe  60  einge- 
schlagen,  so  daß  die  Gewindebohrung  46  defor- 
miert  ist  und  die  Stellschraube  44  selbsttätig  in 
dieser  nicht  mehr  verdrehbar  ist. 

Darüber  hinaus  ist  nach  der  Einstellung  der 
Stellschraube  44  der  Innensechskant  52  unzugäng- 
lich  gemacht.  Hierzu  ist  ein  über  das  den  Vor- 
sprüngen  36,  38  gegenüberliegende  Ende  der 
Stellschraube  44  überstehender  Wandbereich  62, 
in  Fig.  2  strichpunktiert  angedeutet,  deformiert  und 
zu  einem  Übergriff  64  umgeformt,  welcher  so  weit 
in  Richtung  der  Achse  48  der  Gewindebohrung  46 
übersteht  und  den  Innensechskant  52  übergreift, 
daß  der  Verstellschlüssel  54  nicht  mehr  in  den 
Innensechskant  52  ungefähr  parallel  zur  Achse  48 
einführbar  ist. 

Damit  ist  zusätzlich  zur  Verdrehsicherung  der 
Stellschraube  44  sichergestellt,  daß  auch  ein  Be- 
nutzer  die  Lage  der  Stellschraube  44  und  somit  die 
Justierung  der  Vorsprünge  36  und  38  relativ  zur 
Verkantungsfläche  32  nicht  mehr  verändert. 

Um  eine  besonders  günstige  Fixierung  des 
Gleitbügelkörpers  16  an  der  Gleitschiene  10  zu 
erreichen,  sind  vorzugsweise  die  Schmalseiten  36 
und  38  der  Gleitschiene  10  mit  einer  Riffelung  66 
bzw.  68  versehen,  wobei  die  Riffelung  eine  Teilung 
aufweist,  welche  einem  Abstand  der  Schneiden  40 
und  42  der  Vorsprünge  36  bzw.  38  entspricht. 

Patentansprüche 

1.  Spanneinrichtung,  umfassend  eine  Gleitschie- 
ne  und  einen  auf  dieser  durch  Verkanten  fest- 
legbaren  Gleitbügel  mit  einem  von  der  Gleit- 
schiene  durchsetzten  Durchbruch  und  einem 
aus  einer  Verkantungsfläche  des  Durchbruchs 
in  Richtung  der  Gleitschiene  überstehenden 
und  in  die  Gleitschiene  eingreifenden  Fixierele- 
ment, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Fixierelement  (36,  38)  an  einem  Gleit- 
bügelkörper  (16)  mittels  eines  Stellelements 
(44)  in  Richtung  auf  die  Gleitschiene  (10)  zu- 
stellbar  gehalten  und  justierbar  ist. 

3.  Spanneinrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Vorsprung  (36,  38) 
eine  Schneide  (40,  42)  umfaßt. 

5  4.  Spanneinrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Fixierelement 
mehrere  in  die  Gleitschiene  (10)  eingreifende 
Vorsprünge  (36,  38)  aufweist. 

io  5.  Spanneinrichtung  nach  einem  der  vorstehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Gleitschiene  (10)  eine  dem  Fixierelement 
(36,  38)  zugewandte  Riffelung  (66,  68)  auf- 
weist. 

15 
6.  Spanneinrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Vorsprünge  (36,  38) 
einen  einer  Teilung  der  Riffelung  entsprechen- 
den  Abstand  aufweisen. 

20 
7.  Spanneinrichtung  nach  einem  der  voranstehen- 

den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Stellelement  eine  in  einer  Gewindebohrung 
(46)  im  Gleitbügelkörper  (16)  sitzende  Stell- 

as  schraube  (44)  ist. 

8.  Spanneinrichtung  nach  einem  der  voranstehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Fixierelement  (36,  38)  ringförmig  ausgebil- 

30  det  ist. 

9.  Spanneinrichtung  nach  einem  der  voranstehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Stellelement  (44)  am  Gleitbügel  (16)  ge- 

35  gen  eine  Dejustierung  gesichert  ist. 

10.  Spanneinrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Stellelement  (44)  eine 
in  eine  Gewindebohrung  (46)  am  Gleitbügel- 

40  körper  (16)  eingeschraubte  Stellschraube  (44) 
ist  und  daß  das  Gewinde  zur  Sicherung  der 
Stellschraube  (44)  blockiert  ist. 

11.  Spanneinrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch 
45  gekennzeichnet,  daß  das  Gewinde  durch  De- 

formation  desselben  blockiert  ist. 

12.  Spanneinrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  ein  das  Gewinde  tragen- 

50  der  Wandbereich  (58)  des  Gleitbügelkörpers 
(16)  deformiert  ist. 

13.  Spanneinrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  den  Wandbereich  (58) 

55  von  einer  dem  Gewinde  abgewandten  Außen- 
seite  (56)  her  eine  Kerbe  (60)  eingeschlagen 
ist. 

2.  Spanneinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  55 
gekennzeichnet,  daß  das  Fixierelement  einen 
Vorsprung  (36,  38)  am  Stellelement  (44)  ist. 

4 
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14.  Spanneinrichtung  nach  einem  der  voranstehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Stellelement  (44)  ein  Formschlußelement 
(52)  für  einen  Verstellschlüssel  (54)  zur  Justie- 
rung  des  Stellelements  (44)  aufweist  und  daß  5 
das  Formschlußelement  (52)  nach  der  Justie- 
rung  des  Stellelements  (44)  für  den  Verstell- 
schlüssel  (54)  unzugänglich  gemacht  ist. 

15.  Spanneinrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch  10 
gekennzeichnet,  daß  das  Formschlußelement 
(52)  deformiert  ist. 

16.  Spanneinrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  auf  das  Formschlußele-  75 
ment  (52)  eine  Abdeckmasse  aufgetragen  ist. 

17.  Spanneinrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Formschlußelement 
(52)  durch  einen  Übergriff  (64)  am  Gleitbügel-  20 
körper  (16)  unzugänglich  gemacht  ist. 

18.  Spanneinrichtung  nach  Anspruch  17,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Übergriff  (64)  das 
Formschlußelement  (52)  zugangsseitig  zumin-  25 
dest  teilweise  übergreift. 

19.  Spanneinrichtung  nach  Anspruch  17  oder  18, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Übergriff  (64) 
durch  Deformation  eines  Bereichs  (62)  des  30 
Gleitbügelkörpers  (16)  gebildet  ist. 

20.  Spanneinrichtung  nach  Anspruch  19,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Übergriff  (64)  durch 
Deformation  eines  das  Stellelement  (44)  auf  35 
einer  Zugangsseite  für  das  Formschlußelement 
(52)  überragenden  Wandbereichs  (62)  geformt 
ist. 
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